
Alles 90s? DDR-Debatten im Spannungsfeld 

Aufarbeitung – Medien – Lehre 

Workshop und Podiumsdiskussion 

Dienstag, 20. September 2022 

Workshop: 11 – 17:30 Uhr 

Podiumsdiskussion: 19 – 20:30 Uhr 

Veranstalter: Robert-Havemann-Gesellschaft e.V., Lehrstuhl für Geschichte Osteuropas der HU 
Berlin 

Raum Workshop: Institut für Geschichtswissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin, 
Friedrichstr. 191/193, Seminarraum 5008 

Raum Podiumsdiskussion: Hauptgebäude der Humboldt-Universität zu Berlin, Unter den Linden 6, 
Hörsaal 2094 

Zum Thema: 

Nach dem Zusammenbruch des SED-Regimes 1989 und dem Vollzug der deutschen Einheit 1990 
stand in den 1990er-Jahren die DDR im Zentrum öffentlicher und wissenschaftlicher 
zeithistorischer Debatten. Die Beschäftigung mit dem gerade untergegangenen Staat und seinem 
Herrschaftssystem geschah unter der besonderen Konstellation des DDR-Beitritts zur 
Bundesrepublik und dem sich daran anschließenden gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Transformationsprozess in Ostdeutschland. In dieser Zeit wurden kontroverse 
Auseinandersetzungen über den Charakter der SED-Herrschaft und die gesellschaftlichen 
Verhältnisse in der DDR geführt. Diskutiert wurde dabei häufig die Frage nach der Bewertung der 
Rolle politischer und gesellschaftlicher Akteure sowie ganz „normaler“ DDR-Bürger und die dabei 
anzulegenden Maßstäbe. 

Diese Debatten wurden in Politik, Medien, Öffentlichkeit, Wissenschaft sowie in der sich 
etablierenden Aufarbeitungslandschaft geführt. Es beteiligten sich Historiker, ehemalige DDR-
Bürgerrechtler, Zeitzeugen unterschiedlichster Couleur, Politiker aus Ost und West, Journalisten 
und (weitere) geschichtspolitische Akteure daran. Der Workshop will in Anknüpfung an eine 
thematisch ähnlich ausgerichtete Sektion auf dem Historikertag 2021 in München den Inhalten, 
Bedingungen und Formen jener Auseinandersetzungen der 1990er Jahren nachgehen. Denn diese 
Debatten, die im Kern Kämpfe um Deutungshoheit waren, wirken, so die Ausgangsthese, in 
Wissenschaft und Aufarbeitung bis heute nach. Dabei sollen die zeithistorischen und 
geschichtspolitischen Debatten der 1990er Jahre nicht fortgesetzt, sondern als ein zentrales 
Thema der Vereinigungsgesellschaft untersucht und historisiert werden.



Programm: 

11:00 – 11:15 Uhr – Begrüßung 

11:15 – 12:45 Uhr 

Panel 1: Die Enquete-Kommissionen des Bundestages 

Impuls: Dr. Ann-Kathrin Reichardt, Gedenkstätte Lindenstraße, Potsdam 

DiskutantInnen: 

Iris Gleicke, ehemalige Ostbeauftragte der Bundesregierung, stellv. Vorsitzende von Gegen 
Vergessen – Für Demokratie e.V. 

Prof. Dr. Wolfgang Eichwede, Professor für Politik und Zeitgeschichte Osteuropas an der 
Universität Bremen, Gründungsdirektor der Forschungsstelle Osteuropa 

Sebastian Richter, Leiter Außenstelle Frankfurt/Oder des Stasi-Unterlagen-Archivs 

Moderation: Dr. Elke Stadelmann-Wenz, Stiftung Gedenkstätte Hohenschönhausen 

14.00 – 15:30 Uhr 

Panel 2: DDR-Geschichte in der universitären Lehre 

Impuls: Dr. Krijn Thijs, Duitsland Instituut Amsterdam 

Diskutanten: 

Prof. Dr. Gerd Dietrich, Humboldt-Universität zu Berlin 

Dr. Jens Schöne, Stellv. Beauftragter zur Aufarbeitung der SED-Diktatur im Land Berlin und 

langjähriger Lehrbeauftragter an der Humboldt-Universität zu Berlin 

Prof. Dr. Peer Pasternack, Direktor des Instituts für Hochschulforschung (HoF) an der Universität 

Halle-Wittenberg 

Moderation: Dr. Henrik Bispinck, Lehrstuhl für Geschichte Osteuropas der Humboldt-Universität 

16:00 – 17:30 Uhr 

Panel 3: Medialer Diskurs 

Impuls: Dr. Thomas Ahbe, Sozialwissenschaftler, Leipzig 

DiskutantInnen: 

Gerald Praschl, Journalist, Mitglied der Chefredaktion von SUPERillu 

Sabine Rennefanz, Journalistin, Berlin 

Lea Frese-Renner, Historikerin, Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam 

Moderation: Dr. Nikolai Okunew

19:00 – 20:30 Uhr 

Podiumsdiskussion: Alles 90s? DDR-Debatten zwischen Abrechnung, Aufarbeitung und 
Abgrenzung 

Impuls: Prof. Dr. Kathrin Klausmeier, Universität Leipzig  
DiskutantInnen: Iris Gleicke, Gerald Praschl, Dr. Krijn Thijs

Moderation: Ulrike Bieritz, Journalistin RBB 


